
   Heimat- und Verkehrsverein Oedelsheim e.V.   
 
            Dorfstelle der Wüstung Rappenhagen 
                          Aufstellung einer  Info-Tafel 
  
Oberhalb der ehemaligen Kreisstraße 80 von Oedels-
heim nach Vernawahlshausen lag im Mittelalter das 
Dorf Rappenhagen. Erst seit 2004 ist die Dorfstelle 
bekannt. Das Dorf, ein „Hagenort“, bestand wohl 
vom 11. bis 14. Jahrhundert. Der Ort wird, wie die 
Nachbarsiedlungen auf der Höhe des Bramwaldes, in 
der Wüstungsperiode des 14. Jahrhunderts aufgege-
ben worden sein. 
 
Die etwa 5 bis 10 Gehöfte standen am Oberlauf eines 
heute nur noch temporär Wasser führenden Gra-
bens, gespeist aus Quellen eines sogenannten  Quell-
horizonts.  Der Altweg von Oedelsheim nach Aren-
born streifte den Siedlungsplatz, wie aus dem Aus-
schnitt der  unten abgebildeten Karte aus dem Jahr  
1857 zu ersehen ist. 
 
Der Siedlungsplatz ist ein anerkanntes archäologi-
sches Bodendenkmal. Geplante Windenergieanlagen 
haben nach einer Forderung von hessenArchäologie  
einen Abstand von 200 zu dem denkmalgeschützten 
Areal einzuhalten. 
 

 
 
 
    

 

 
 
 

Herbert Schräder (links) vom Heimat- und Verkehrsverein 
hat das Schild befestigt. Manfred Becker kam hinzu. Die 
Materialkosten übernahm der Kronenhof. 
 
  (Grafiken, Foto: Roland Henne, 09.2021) 

  
   Ausschnitt aus Niveaukarte Kurfürstentum Hessen von 

1857. Der Waldort Rappenhagen ist vermerkt.  Das Dorf 
Rappenhagen lag nahe des Altweges nach Arenborn. 

Info-Tafel an der ehemaligen Kreisstraße 80 nach Ver-
nawahlshausen. Hinweis auf die Dorfstelle. 


